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Finanzreform und
Londoner Ultimatum

Das Reparationsprotokoll des Londoner Ultimatums
enthält unter Ziffer III des Zahlungsplanes u a folgende

Beſtimmung
Die im Artikel T vorgeſehenen Schuldverſchreibungen

12 Milliarden Goldmark Schuldverſchreibungen Serie a
auszuſtellen bis zum 1 Juli 1921 38 Milliarden Goldmark
Schuldverſchreibungen Serie b auszuſtellen bis 1 Novem
ber 1921 82 Milliarden Goldmark Schuldverſchreibungen
Serie e auszuſtellen ohne Kupons bis 1 November 1921
mit von der Kommiſſion zu beſtimmenden Ausgabe
terminen ſollen von allen deutſchen Steuern und Laſten
jeder Art jetzt oder in Zukunft frei ſein

Durch dieſe Beſtimmung wird das Finanzreform Pro
gramm der neuen Reichsregierung vor ein Problem von be
de Tragweite geſtellt Man muß damit rechnen daß
dieſe Steuerfreiheit nicht nur beſtehen ſoll hinſichtlich der
reinen Wertpapierbeſteuerungen ſondern auch Geltung haben

für alle in dieſen Papieren zum Ausdruck gelangenden
Beſitz und Einkommensverhältniſſe und daß ſie dann größten Anreiz bieten wird Hoidſcouidverſchreibangen zu er

werben um nicht nur z B der Kapitalertragsſteuer ſondern
auch der Erbſchaftsſteuer hinſichtlich der Kupons der Einkom

menſteuer uſw zu entgehen Man hat weiterhin zu berück
ſichtigen welche Folgen dieſe Ausgabe von s prozentigen
Schuldverſchreibungen auf die bisherigen Reichs und Staats
ſchuldpapiere auslöfen muß und daß für die künftige Finanz
geſetzgebung nur noch die Ausgabe von Anleihen möglich iſt
die mindeſtens 5 v H Zinſen tragen und ebenfalls Steuer
freiheit genießen

Für die nächſte Steuergeſetzgebung von ausſchlaggeben
der Bedeutung iſt aber beſonders die erwähnte Zerſtörung
der Grundlagen unſeres direkten Steuerſyſtems Das Prin
zip der direkten oder indirekten Beſteuerung unter dem Ge
ſichtspunkt der Steuergerechtigkeit ſchaltet dann völlig aus
Wenn bisher die Sozialiſten nicht erkennen wollten daß der
Glaube an das direkte Steuerprinzip Jlluſton wurde im
Augenblick der Verwirklichung da faſt jeder Steuerzahler auf
irgendeinem Wege die Abwälzung vornehmen könnte und
hierbei weit ſchädlichere Syſteme der Verbrauchs und Wirt
en ſchlechthin zur Geltung kamen als beimlegalen indirekten Prinzip ſo werden auch ſie ſich jetzt der

Not wendigkeit beugen müſſen aus der von ihnen beſonders
befürworteten Annahme des Ultimatums die ſteuerpolitiſche
Konſequenz zu ziehen das indirekte Steuerſyſtem zum Haupt
träger des Reichshaushalts zu machen Soweit wir unter
richtet ſind befinden ſich im Reichsfinanzminiſterium Ver
brauchsſteuervorlagen in Vorbereitung die dem Reichshaus
halt jährlich 1 Goldmilliarde gleich 15 Papiermilliarden
uführen ſollen Man wird bei der uns aufgezwungenen

r darüber hinausgehend darauf drängen müſſen
daß nicht nur auf dieſem Wege Vorſorge getroffen wird die
Einnahmen für die Ausgabenſteigerungen zu ſchaffen ſondern
auch rechtzeitig Einnahmequellen geöffnet werden die die
ſicher zu erwartenden Ausfälle der direkten Steuergeſetz
gebung aufheben Jn Anbetracht der im Friedensvertrag
vorgeſehenen ſteuerpolitiſchen Verpflichtungen Deutſchlands
die ſteuerliche Belaſtung ſeiner Bevölkerung bis zur Erledi
gung der Wiederherſtellungsvrerpflichtungen mindeſtens auf
der Höhe der Beſteuerung der Bevölkerung in den alliierten
Ländern zu halten wäre zweifellos jetzt zu erwägen bei der
geplanten Steuerreform unter Ausſchaltung toter Dogmen
ur Erhöhung der Solidität des Haushaltsplanes des Reichs

unſere direkte Beſteuerung von ihren jetzigen die Steuer
moral ſchädigenden Ueberſpannungen zu befreien und derengliſchen und r direkten Steuergeſetzgebung
anzupaſſen d h Vereinfachung der Erfaſfungsmethoden Ver
einheitlichung der Geſetzgebung und damit Verringerung des
ungeheuren Steuerapparats ſowie Sicherung der Kapital
bildungsmöglichkeit zur Erhaltung dauernder Steuerquellen
Sind auch Vorausſagen in ſolchen Dingen immer ein etwas
gefährliches Prophezeien ſo kann man wohl doch ſagen daß
durch eine derartige Steuerreform der jetzt zu befürchtende
überaus ſtarke Anreiz legaler Steuerpflicht durch Erwerb
ſteuerfreie Goldſchuldverſchreibungen etwas abgeſchwächt die
Einnahmequelle direkter Beſteuerung ſoweit ſie außerhalb
des Arbeitseinkommens liegt nicht völlig zerſtört wird

Die Lage in Oberſchleſien
Aus Beuthen wird gemeldet daß am 233 die Polen ver

ſuchten in Beulher einzudringen Sie kamen bis vor das
gerade gegenüber dem Beuthener Hauptbahnhof gelegene
deutſche Plebiszitkommiſſarigat und verließen es
erſt nachdem die franzöſiſchen Soldaten mit ihnen
Unterhandlungen gepflogen hatten in der Richtung
Heinitzgrube Zu gleicher Zeit drangen polniſche Banden
in der Richtung Kars nach Beuthen vor und gelangten bis an
das auf der Hindenburgſtraße gelegene PromenadenReſtau
rant Sie überfielen zu gleicher Zeit die im Stadtpark gelegene
Wohnung der Polizeibeamten Böhm und r verwundeten
Böhm durch Bauchſchuß und verſchleppten Görlitz Böhm
iſt den Verletzungen er

Jm Nordabſchnitt des Aufſtandsgebiets wur
den die Ortſchaften Rad au und Lenke von polniſchen 10,5

entimeter Geſchützen die bei Zembowitz ſtehen ſtän
ig unter Feuer gehalten Polniſche Jnſurgenten ſpreng

ten den Bahnhof Roſenberg und einige Privat
gebände in die Luft wie die polniſche Zeitung Dziennik

gegen

m h

W

es wäre wirklich an der Zeit daß man in

einer weiteren Atomiſierung Mitteleuropas endlich aufgegeben
werden Die künſtlich konſtruierten Freiſtaaten ſind in keiner

Borek und Kiaſetzna wurden abgeſchlagen Wiederum
wurden diesmal bei Wygiolow Wachen des deutſchen
Selbſtſchutzes von polniſchen Banden mit Maſchinengewehren
beſchoſſen Die Beſatzung von Leſchna wurde geſtern
wiederum von den Polen ſchwer angegriffen und konnte ſich
nur mit Mühe halten Die Jnſurgenten verloren bei dieſem
Angriff 29 Tote Allen Anzeichen nach haben die Polen
nördlich und ſüdlich von Roſenberg ſich bedeutend verſtärkt
Jn der Gegend von Kpſel wurde von den Polen ſtark ge
ſchoſſen Die Stadt Groß Strehlitz iſt mit Ausnahme
des Bahnhofes frei von Jnſfurgenten Auf Groß Stein
ſchoſſen die Aufſtändiſchen von Ottmütz mit Artillerie

Jm ganzen Südabſchaitt des Aufſtandsgebiets
herrſchte geſtern lebhafte polniſche Feuertätigkeit Bei Hohen
birken und Plania ſchoſſen die Polen mit Minen Bei
Ratibor ſind Scharfſchützen der Jnſurgenten aufgetreten
die ein Paſſieren der Straßen weſtlich der Oder unmöglich
machen Der italieniſche Kreiskontrolleur erhielt
hielt au fder Fahrt über Land ſechs Schüſſe in ſeinen
Kraftwagen Jn der Gegend von Koſel war die Feuer
tätigkeit der Polen beſonders über Nacht ſehr ſtark Groß
Stein wurde in der achten Abendſtunde aus der Richtung
Ottmütz mit einigen Artillerieſchüſſen belegt

Die Lage des Jnduſtriegebiets iſt ſo bedenklich daß bei
einer weiteren Zunahme der jetzt herrſchenden Not mit einer
Uebergabe der Städte an die Jnſurgenten zu
rechnen iſt Die Kohlenfrage wird bedrohlich weil kein
geregelter Abtransport ſtattfindet da die Bahnhöfe mit be
ladenen Güterwagen verſtopft ſind und die Halden voll
Kohlen liegen

Jn Katto witz konnte die Waſſerleitung wieder inſtand
geſetzt werden Die Kattowitzer Morgenzeitung berichtet
daß am Donnerstag in das Unterkommiſſariat für Deutſchland
in Kattowitz zwei Männer mit vorgehaltenen Revolvern ein
drangen und 100000 Mark ſtahlen Einer von den Räu
bern konnte auf der Straße feſtgenommen werden Es iſt der
bekannte Pohlenführer Mucha aus Kattowitz

Ein Notruf
Die Vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchleſier er

laſſen einen Aufrgf an alle mit der Ueberſchrift Oberſchleſien
in Not Folgende Forderungen werden darin geſtellt Gene
rol Le Rond iſt ſofort abzuberufen Durch die beſchleunigte
Entſendung ausreichender engliſcher und italieniſcher Truppen
iſt die Ruhe in Oberſchleſien wiederherzuſtellen und die Grenze
gegen Polen abzuſchließen

Die interalliierten Kreiskontrolleure machtlos
Vorgeſtern nachmittag ſind der engliſche Kreiskon

trolleur von Roſenberg ſowie der franzöſiſche
und italieniſche Beigegebene des Kreiskontrolleurs in
Oppeln eingetroffen Sie haben Roſenberg endgültig
verlaſſen mit der Begründung daß ſie ohne jede
Autorität ſeien um auch nur den geringſten Schutz für
die Aufrechterhaltung der Ordnung in Roſenberg noch auszu
üben Dieſes iſt der erſte Fall daß die Behörde eines Kreis
kontrolleurs gänzlich aufgelöſt wird

Korfanty gibt angeblich nach
Die V gibt eine Mitteilung des Temps wieder der

zufolge Korfanty und die Jnſurgentenführer ſich bereit
erklärten die Autorität der interalliierten Kommiſſion anzu
erkennen und teilt mit daß auch in Berliner diplomatiſchen
Kreiſen eine Meldung vorliege die von Korfantys Rückzugs
bereitſchaft ſpricht Das Blatt warnt aber gleichzeitig vor
einer Ueberſchätzung jedes Verſprechens Korfantys

Immer neue Tetlungspläne
Alle Kreiſe denen das Rechr nicht der Gegenſtand des

Feilſchens iſt müſſen mit ſteigender Entrüſtung von den
Ententeplänen hören in Oberſchleſien den Friedensvertrag zu
ſabotieren Der Graf Sforza ſpielt bei den Plänen über
die Teilung Oberſchleſiens eine überaus zweideutige
Rolle die ſich unvorteilhaft von dem rückhaltloſen Ein
treten der Jtaliener in Oberſchleſien für Recht und Ordnung
abhebt Der italieniſche Außenminiſter kennt offenbar nur
eine Rolle und das iſt die in Paris und Warſchau ſich lieb
Kind zu machen Nach einer franzöſiſchen Meldung ſoll er
den Polen 45 o der Stimmen anrechnen wollen Was heißt
das Die Polen haben in Oberſchleſien 38 96 der Stimmen
erhalten und heute iſt ſich jeder Menſch der die Dinge
kennt darüber klar daß dieſes Reſultat nur durch einen
unerhörten polniſchen Terror erzielt werden konnte Dennoch
ſtellt ſich Deutſchland auf den Boden der gegebenen Zahlen
Danach hat Oberſchleſien wie auch im beſonderen das Jn
duſtriegebiet eine klare deutſche Mehrheit Wenn der Graf
Sforza mit rechneriſchen Kunſtſtückchen dieſe Tatſachen aus
der Welt zu ſpielen ſucht ſo würdigt er das italie
niſche Anſehen aufs empfindlichſte herab Eine
amerikaniſche Meldung will wiſſen daß Graf Sforza auf der
Boulogner Konferenz den Plan der Schaffung eines unab
hängigen Oberſchleſiens einbringen werde Danach ſollen einige
kleine Jnduſtriegebiete an der polniſchen Grenze den Polen
und mehrere von den größeren Städten mit deutſcher Mehr
heit Deutſchland zugeteilt werden Das Hauptinduſtriegebiet
aber ſoll einen unabhängigen Staat unter der Hoheit des
Oberſten Rates oder des Völkerbundes bilden Von allen
ſolchen Konſtruktionen weiß der Friedensvertrag nichts und

dalien dem Gra
fen Sforza einmal klar macht wie dieſer Kampf gegen das
klare Recht und den Sinn des Friedensvertrages die italie
niſche Politik bloßſtellen muß Außerdem ſollte der Gedanke

Weiſe lebensfähig und die oberſchleſiſche Wirtſchaft vor allem
müßte für den Wiederaufbau der Welt verloren gehen wenn
nicht die geordnete deutſche Führung dort ſich in Zukunft
betätigen kann

Polens unklare haltung
Seitdem der deutſche Nachſchub nach Oberſchleſien gehemmt

iſt wird die kriegeriſche Spannung auf polniſcher Seite als
vermindert empfunden Jnfolgedeſſen wird das Gebot eine
Regierung der nationalen Sammlung zu bil
den nicht mehr anerkannt und es findet wieder der
Parteiſchacher ſtatt Witos wurde eine Friſt bis heute
geſetzt Bis heute ſollte er die Regierung fortführen und
dann den Auftrag zur Neubildung der Regierung übernehmen
was er zuſagte Das iſt kennzeichnend für die perſönliche
Morhtſtellung des Bauernführers der die ſtärkſte Partei ver
tritt Ohne die Witospartei iſt es unmöglich zu regieren

Nach längerem Schwanken iſt der Rücktritt des
Außenminiſters Fürſten Sapieha endgültig ge
worden Die Bewilligung ſeiner Demiſſion wurde geſtern
vom Staatsrat vollzogen

Die Englänöer auf dem Wege nach
Oberſchleſien

Wie die P P hören hat am Freitag der Antrans
port der vier engliſchen für Oberſchleſien beſtimmten Batail
lone begonnen Der Transport felbſt der insgeſamt zehn
Züge umfaßt wird bis zum 1 Juni dauern Täglich werden

2 Züge über die Strecke Mainz Bebra Erfurt Leip
zig Sagan Breslau nach Oberſchleſien geleitet werden

Ein Erlaß des neuen Reichsministers
des Jnnern

Der Reichsminiſter des Jnnern Dr Grad nauer
hat an die Fraktionsvorſitzenden der im Reichstag vertreten
den ren ein Schreiben gerichtet in dem es heißt Nach
Artikel 18 und 167 der eichsverfaſſung werden vom
14 Auguſt 1921 an die zum Reichstag wahlberechtigten Ein
wohner das Recht haben Abſtimmung über die Aenderun
en des Gebietes von Ländern und die Neubildung von
ändern innerhalb des Reiches zu verlangen Sofern ſolche

Beſtrebungen dahin gehen die kleinſten der deutſchen Länder
mit anderen Ländern zu vereinigen oder Exklaven die
keinen räumlichen Zuſammenhang mit dem Hauptgebiet ihres
Landes haben an das ſie Land anzugliedern
mögen bei der gegenwärtigen Lage Deutſchlands erhebliche
Bedenken dagegen nicht beſtehen Anders liegt es wenn
Beſtrebungen zu Abtrennung größerer Gebietsteile von ein
zelnen Ländern hervortreten ſollten und dadurch Anlaß zu
erregten parteipolitiſchen Auseinanderſetzungen gegeben
würde Der furchtbare Ernſt der inneren politiſchen und
wirtſchaftlichen Verhältniſſen Deutſchlands und die Rückſicht
auf das Ausland dem jede Spaltung der Kräfte in Deutſch
land willkommen wäre re gebieteriſch vorerſt ſolche
Neugliederungswünſche größerer Art zurückzuſtellen und jede
n Beunruhigung von der Bevölkerung fernzu

en

Wiederbeginn der parlamentariſchen
Arbeit

Während ſowohl der Reichstag wie die Preußiſche
Landesverſammlung erſt am Dienstag den 31 Mai zuſanm
mentreten haben die Ausſchüſſe ihre Arbeit bereits begon
nen Der Geſchäftsordnungsausſchuß der Preußiſchen Lan
desverſammlung hat geſtern eine Sitzung abgehalten Der
Unterausſchuß des volkswirtſchaftlichen Ausſchuſſes de
Reichstages tagt heute im Reichsarbeitsminiſterium De
Ausſchuß ſelbſt wird am Montag tagen Auf der Tages
ordnung ſtehen Anträge betreffs der Erwerbsloſenfürſorge
und der Entwurf eines Geſetzes über die Regelung des Ver
kehrs mit Getreide

Die Sühne des Raubüberfalls bei Wie
Jm Schwurgerichtsſaale des Juſtizgebäudes in Main z

begann geſtern bei großem Andrang des Publikums vor dem
franzöſiſchen Kriegsgericht unter dem Vorſitz des Oberſt
leunants Renald die Verhandlung gegen die
beiden marokkaniſchen Soldaten o h ammedben Achmed und Achmedben Mohammed
die am Himmelfahrtstage auf der Straße Höchſt Wied den
Angeſtellten der Höchſter ageete Bergmann ermordet
haben Die Angeklagten ſind der Tat geſtändig erklärten
aber ſo betrunken geweſen zu ſein daß ſie ſich des Vor
ganges nicht mehr erinnern könnten Der Militärſtaatsan
walt beantragte gegen beide Angeklagte die Todesſtrafe
Der Verteidiger plaidierte bezüglich des Mohammed ben
Achmed i otſchlag unter mildernden Umſtänden da es
beſinnungslos betrunken geweſen ſei Für Achmed ben
Mohammed rage er Freiſprechung mangels en
reichender Beweiſe s Urteil lautete gegen den erſten
auf Todesſtrafe und Degradation für den zweiten auf
lehenslängliche Zwangsarbeit und dation
Tr wurde ſegen den 44 jährigen Wirt Joſeph

aieraus e d verhandelt der beſchuldigt iſt den Sol
daten eine Flaſche Kognak verkauſt haben
Maier beſtreitet den Kognak ſelbſt verkauft z n dasei während ſeiner Abweſenheit durch e Nichte geſchehen

emgegenüber bekundeten zwei Zeu Do undgen ein Dolm
ein deutſcher Polizeiwachtmeiſter daß der Wirt bei ſeiner



erſten Vernehmung zugegeben habe den Kognak ſelbſt den
Soldaten verkauft zu haben Das Urteil lautete auf drei
Monate Gefängnis und 5000 Mark Geldſtrafe

Die Entwaffnungsfrage
Die geſtrige Ausgabe der Bayeriſchen Staatszeitung

bringt an ihrer Spitze Auslaſſungen über Bayern und die
Entwaffnung Darin wird betont daß ſich nach dem Miniſter
rat und nach den Beſprechungen des Miniſterpräſidenten
mit den Führern der Koalitionsparteien volle Uebereinſtim
mung ergebe Heute am Sonnabend werde der Miniſterrat
o m zuſammentreten und dann werde Miniſterpräſident
v Kahr in einer Sitzung des Haushaltungsausſchuſſes Mit
teilungen über die Lage machen ob ſchon unmittelbar nach
der Miniſterratsſitzung alſo noch im Laufe des heutigen
Tages iſt noch unbeſtimmt

Die Haltung der bayeriſchen Regierung bezüglich der
Einwohnerwehr befriedigt in England nicht doch er
wartet man eine günſtige Wirkung von der Note die die
engliſche Regierung direkt nach München zu
richten beabſichtigt Jn der engliſchen öffentlichen Meinunſchreitet die Sutſpannang fort allerdings fürchtet man au

einen neuerlichen Zuſammenſtoß in Oberſchleſien
Landeshauptmann Dr Eſche rich hat dieſer Tage in

aller Form erklärt daß er ſich ohne Einſchränkung hinter die
Regierung Kahr ſtellen und ihren Beſchlüſſen wie ſie auch
ausfallen werden unbedingt nachkommen wird Wie der
Deutſchen Allg Ztg von unterrichteter Seite mitgeteilt

wird ergibt ſich bezüglich der zwiſchen dem Reich und
Bayern geführten Verhandlungen über die Einwohner
wehrfrage nicht mehr das frühere ernſte Bild
Bei der praktiſchen Durchführung der zu treffenden Maß
nahmen könnten allerdings Einzelheiten noch
Schwierigkeiten bereiten

Der Wiederaufbau jn Frankreich
Geſtern nachmittag fand in Paris eine Zuſammenkunft

deutſcher Sachverſtändiger und Vertreter der techniſchen Ab
teilung des Miniſteriums der befreiten Gebiete ſtatt Die
franzöſiſchen Sachverſtändigen gaben den deutſchen Delegier
ten nähere Einzelheiten über die Art und Beſchaffenheit der
Mäterialien die zum Bau der 25 000 Häuſer dienen ſollen
deren Lieferung von der deutſchen Regierung vorgeſchlagen
nd Eine weitere techniſche Verſammlung wird heute ſtatt
inden

Der zweite Kriegsprozeß vor dem
Reichsgericht

Fortſetzung aus dem Morgenblatt

Jn der l r wird die Beweisaufnahme fortgeſetzt Der Zeuge Albert Cecil Tanter bekundet
ebenfalls a er Angeklagte in die Gefangenen hineinge
ritten ſein Einen weiteren Fall von Anbind sn
der drei Stunden gedauert haben ſoll hat der Zeuge erſt
in Juni wahrgenommen als der Angeklagte längſt nichtmehr im Lager war Der Angeklagte erklärte er h das
Anbinden nur als eines der weniger ſcharfen Mittel benutzt
um der entſtehenden Meuterei entgegenzutreten

Zeuge Lawrenece Je ace hat gleichfalls das Umreiten
von Leuten bemerkt Zeuge Lislie William Tinle macht
dann Mitteilungen über Todesfälle Der eine Mann ſei
r ſeiner Meinung buchſtäblich von Läuſen aufgefreſſen
worden

Zeuge tä Stiles erzählt von der Ueberfüllung der
Schlafbaracken und a manche Gefangenen lieber draußen

Auch er weiß daß der Angeklagte Gefangene ge
ſchlagen habe Das Photographieren der Kranken hat der
Zeuge auch geſehen Die du belaſtenden Angaben des Zeu
gen beſtreitet der r e

Zeuge Frederic Thomas Rany gibt an die Gefange
nen hätten Brenneſſel wen und kochen müſſen Gelegentlich
habe es Fleiſch von einem Pferde gegeben wenn das Tier
auch ſchon 6 Wochen tot war Der Zeuge weiß auch daß ein
Mann angebunden wurde Das Sterben habe in der dritten
Woche begonnen Der Zeuge hat 24 Narben von Geſchwüren
an ſeinem Körper die von ſeinem Leiden im Lager zeugen
Der Präſident bemerkt dazu man glaube ihm das

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag den 29 Mai Jnhalt Seine Konkurrentin man von
Fris Gangtzer Amerika du haſt es beſſer Von Profeſſor

pſilon Erwachen Kindergeſchichte von Erwin H Kain
alter Kinofreuden Skizze von Max Hirſchfeld Ta
c übernfif Jationale Bewegung Ein Pfund 7 Mark Ge

Rätſe

Der letzte Hungertanz

Erzählung nach wahrer Begebenheit von
Johannes Hernrich VraachDursburg

Kachdruck verboten

Wenn ein Kronſtädter Bäcker Brot zur Verteilung bringt
häufen ſich unabſehbare Menſchenmaſſen vor ſeinem Hauſe
verweilen bis über Mitternacht eiger Zeit da man ſich längſt
um letztes Backwerk aus gemahlenem ſel Wickenmehl und
zerkleinerten Bohngn geſchlagen hat Hunger wütet auf Kot
lin ſchlimmer als e im Mittelalter und hügelt unabſeh
bare Reihen von Sräbern

Einzige die nicht leiden ſind Soldaten der Garniſon
die Feſtungsgeſchütze und ſchwere Schiffsbatterien auf Peters
burg richten wenn ihnen keine Lebensmittel geliefert werden
Beachtet man die Drohung nicht dann genügen zwei Schüſſe
um reichlich Fleiſch und Brot Konſerven und Kognak zu
erhalten Kronſtadts reichſter Kaufmann ſitzt an dürftigerem
Tiſch als der ärmſte Soldat nicht Geld und gute Worte
vermögen unerträgliche Zuſtände auszugleichen Ständig ſtei

gen Geſpenſter von Unruhen auf aber der Kommandant der
Jnſel erfindet ein Mittel Zucht und Ordnung aufrecht zu
erhalten Er ve ranſtaltet Feſtlichkeiten denn er wähnt daß
luſtige Darbietungen und Tanz drückende Laſten lindern
können Mit gewäſſertem Wuttki ſelbſt hergeſtelltem un

ſchen Wein und dünnem finniſchen Bier lockt er die Gäſte
herbei Kirchen werden leer Prediger finden keine Zuhörer

um oder Me t tal et ar Liene 2 bitternee wecken will der ve
r

e Tanzabend auf ſonde fälle kommen
Selten wurden Bälle licher beſucht ſelteno hunte d eigentümliche z e wer e h

guee ten in die Mannſchafteſt Ein Mann ſei beimZeuge Edward D rewe ock berichtet ebenfalls von dem

ebeiten ohnmächtig geworden und wurde dann zur Arbeit
gezwungen

Major v Bomsdorf gibt Auskunft dahin daß das
lager nicht unter dem Befehl des Angeklagten geſtanden
e

Zeuge D W Harword gibt an er habe arbeiten
müſſen bis er nicht mehr konnte Er war im Zeltlager und
a 737 niemals einen anderen Offizier geſehen als den An
ge enele W E Roſe bekundet daß die Gefangenen von den
Wachmannſchaften mit Kolbenſtöhßhen aus den Baracken
hinausgetrieben wurden Der Angeklagte ſei beim Appell in
die Reihen hineingeritten

Der Zeuge J W Ellis will geſehen haben daß die
deutſchen Wachmannſchaften ſich bei der Beerdigung von Ge
fangenen amüſierten Der Präſident ermahnt den
Zeugen die Wahrheit zu ſagen da von r Zeu
gen bereits bekundet worden ſei daß die deutſchen Waſch
mannſchaften ſich dabei muſterhaft benom
men hätten Der Zeuge behauptet daß zwei entflohene
Gefangene wieder ergriffen und an den Pfahl gebunden
worden ſeien zu einer Zeit als der Angeklagte noch im
Lager war Zwei Soldaten hätten ſich an die Seite der Ge
fangenen geſtellt und ſie gezwungen in die Sonne zu
ſehen

Es wird dann der Zeuge Biela nochmals vorgerufen
Er ſagt aus daß er nur von einem rer efange
nen wiſſe Dieſen Gefangenen habe er ſelbſt auf Befehl des
Angeklägten angebunden Müller habe befohlen den Ge
fangenen drei Tage hintereinander zwei Stunden lang an
Winden Am zweiten Tage habe er Zeuge aus Gutmütig
eit den Gefangenen nur anderthalb Stunden am Pfahl ge

laſſen und die Stricke locker gebunden Am dritten Tage
habe er den Gefangenen laufen laſſen

Der Angeklagtebeſtreitet mit Heftigkeit
etwas davon gewußt zu haben daß der Gefangene auch am
zweiten Tage angebunden worden iſt Der Zeuge Biela
bleibt aber bei ſeiner Angabe

Der Zeuge E A Sharp ſtellt ſich als derjenige vor
der angebunden worden iſt Er ſei gezwungen worden in
die Sonne zu ſehen bis er umfiel

Major v Bomsdorf teilt e auf Grund ſeiner
Akten mit daß der Angeklagte am 5 Mai abgereiſt iſt
Der Angeklagte bemerkt dazu nochmals daß bis dahin nur
ein Todesfall vorgekommen ſei

Nach 814 Uhr abends wird die Verhandlung auf Sonn
abend 9 Uhr vormittags vertagt

Deutſches Reich
Jm Anſchluß an die vom 24 bis 26 Mai in Nürnberg

ſtattgehabte Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher
Zeitungsverleger folgten geſtern nachmittag etwa 500 Teil
nehmer dieſer Tagung Damen und Herren einer Einladung
der Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg nach Augsburg
Der Zweck der Einladung war die Gäſte einen Einblick tun
zu laſſen in die großartig ausgebaute Abteilung für Schnell
preſſen des Werkes Augsburg Dem Sonderzug flogen drei
Rumplertauben entgegen Um 9 Uhr vormittags verſammel
ten ſich die Gäſte im feſtlich geſchmückten Hauptportal der
M N und beſichtigten ſodann die Werkxäume Der Vor
Be des Vorſtandes der M N Ko ienrat u

utz begrüßte mit die Worten die verſammelten Verleger Tndelpninſter a mm wies in ſeiner Anſprache
auf die Worte ſeines Vertreters auf der Nürnberger Tagung
hin und wiederholte ſie als Ausdruck der ernſten rt
ſchätzung und der Erkenntnis der innigen Verbundenheit des
Staates und einer re Preſſe die nichts von Herrſcher
und Dienen wiſſe ſondern deren Verbundenheit in letzter
Linie darin liege daß ſie Schickſals und Arbeitsgenoſſen
ſind im gemeinſamen Werk Die Preſſe dürfe niemals von
den Jntereſſen einzelner abhängig gemacht werden Das
wäre ein Verhängnis Darum wären die deutſchen Verleger
berechtigt und verpflichtet dafür zu ſorgen daß dieſe Unab

i wirkſam bleibe Dr Faber der Vorſitzende des
eutſchen Zeitungsverlegervereins dankte dem Miniſter für

die hohe Auffaſſung die er von dem Geiſt der Preſſe und von
ihrer Einwirkung auf die politiſche Erziehung des Volkes
habe Er betonte die Schwere des Kampfes um die Unab
hängigkeit und die Nachteile die eine Aufſaugung der kleinen

und Spruch für die Schiedsrichter wenn nicht ein junger
Pelzhändler Mitbewerber um den beſten Preis weit über
träfe Er hat ſich in ſchwarzes Tuch gekleidet und ſein weiß
angekreidetes Geſicht derart mit einem langen Barte be
klebt daß er ausſieht wie der bekannteſte Pope Kronſtadts
der greiſe Prieſter Metſchekow der im Volksmunde der
Gütige heißt Man lacht roh über den Einfall denn keinem
Beſucher fällt es ein Anſtößiges oder Beleidigendes in dieſer
Maske zu finden Herzen werden im Laufe der Jahre ver
ſtockter als Stein

Aber es bleibt nicht bei Maskeraden Ein junges Mäd
chen umbildet Muſik in erſt anmutigen ſpäter grotesken
Formen eine Kuh in der zwei Jnfanterieoffiziere ſtecken
wackelt herein und hopſt ungelenk umher Ein Friſeur früher
Schlangenmenſch in einem armſeligen Wanderzirkus geht auf
Händen und hält zwiſchen den Füßen ausgeſtopfte Frauen
kleider die er ſo kunſtvoll zu bewegen weiß daß es ausſieht
als handle es ſich um ein wirklich tanzendes Paar Brau
ſender Beifall lohnt ſeinem Auftreten und ſchon ſcheint es
daß man ihm den erſten Preis zuſprechen will da ertönew
Schreie am Eingang breite Gaſſe bricht ſich in Gaffer
Tänzer ſtieben auseinander Leere wird in der Mitte des
Saales dann wiegt ſich im Walzerſchritt der als Prieſter
verkleidete Menſch auf und nieder in den Händen das
große Kruzifix vom Altare der Kathedrale haltend Frauen
und Männer erſchauern wollen rufen das geht zu weit
erſticken aber in Schamgefühl Angſt ſpringt in denen
auf die noch ein Korn Glauben bewahrt haben Muſiker
laſſen vom Spielen ab in vieler Gäſte Antlitz liegt Aus
druck des Grauens und des Grams

Der Händler tanzt ihn drückt das Kreuz und macht
den Atem ſtockend tut nichts rechtsherum linksherum
ſelber ſingt er ſeine Weiſe ſchwermütig wie Heideflächen
der litauiſchen Heimat aber lockend wie Geſang auf ſehnender
Mädchen Lippen Manchmal hüpft der Tänzer zieht Schlei
fen und will zierlich ſein Rockſchöße fliegen der lange
Bart weht über Schultern Gurtſchnüre ſchlagen mit den
Querbalken des Kruzifires weite Bogen Keine kraſſere Jronie
als die das Bild des greiſen Prieſters in reigenbewegter Nach

ahmu u zeigen keine größere Häßlichkeit als dieſe in
luſtig ndem Rhythmus Andacht und Heiligkeit ewig ge
bannt um das Haupt des Erlöſers niedrig in Schmutz ge

Wahl zogen zu ſehen 1

und fremdenfeindlichen Charakter
die Unruhen durch die
wütend waren daß junge Leute das Bildnis Muſtafa Kemal
Paſchas trugen hervorgerufen worden

gatoriſchen Spielverbot

Preſſe mit ſich bringen würde Zu einer einzigartigen Kund
gebung geſtaltete ſich die Anſprache des Herrn Hunziker
aus Jnnsbruck der die Bedrängnis der deutſchen Brüder in
Oeſterreich ſchilderte die ſich nicht abhalten ließen zur Mutter
Deutſchland zurückzukehren Die markigen und kraftvollen
Worte des Jnnsbruckers feſſelten die Verſammlung die ſich
erhoben hatte und die Worte des Redners durch Abſingen
des Andreas Hofer Liedes und des deutſchen Liedes bekräf
tigte

KAuslanösRunöſchau
Die Unruhen in Aegypten Zaglul Paſcha teilt mit daß

Aegypten das Angebot der Verſöhnung und des Friedens
das in der Erklärung des Marſchalls Allenby gemacht wurde
annimmt und mit Großbritannien ein Abkommen auf der
Grundlage der Gerechtigkeit e wünſcht Jnfolge
deſſen ſag er müſſen die Delegierten die nach London gehen
um den Bericht Lord Milners zu beſprechen das Vertrauen
der ganzen Nation genießen Nach Zaglul Paſchas Meinung
können die gegenwärtigen Schwierigkeiten nur durch den
Rücktritt des ägyptiſchen Kabinetts und die Berufung einer
Nationalverſammlung behoben werden Einem Berichter
ſtatter des Reuterſchen Büros erklärte Zaglul Paſcha Die
jüngſten Ereigniſſe in Alexandria trügen keinerlei religiöſen

Nach ſeiner Anſicht ſeien
üſſe der Griechen die darüber

Sport der SaaleFeitung
Die Deutſche Fußballmeiſterſchaft

Zwiſchenrunde in Berlin und Halle
Die Fußballzeit geht ihrem Ende entgegen Nur noch

wenige Wochen trennen uns von dem wenig beliebten obli
Aber bevor das Leder ſeine wohl

verdiente Ruhe bekommen kann ſind noch recht wichtige
Spiele zu erledigen die Kämpfe um das blaue Band Deutſch
lands Der morgige Sonntag bringt uns die Zwiſchenrunde
Daß gerade die Meiſterſchaftsſpiele um den ſtolzen Titel
Deutſcher Meiſter beſondere Anziehungskraft haben liegt

auf der Hand Die Beſten der Beſten der Verbände kämpfen
hier um die höchſte Ehre des Deutſchen Fußballbundes die
je einem Verein zuteil werden kann Auch

Halle
ſteht morgen im Zeichen einer ſolchen Entſcheidung Auf
dem Sportvereinsplatze treffen ſich der ſüd deutſche
Meiſter der 1 F C Nürnberg und der mittel
deutſche Meiſter Wacker Halle Damit haben wir zum
zweiten Male Gelegenheit die Nürnberger Mannſchaft im
Verbandsſpiele um die Meiſterſchaft gegen eine mitteldeutſche
Mannſchaft zu ſehen Damals war es aber eine Leipziger

Merseburger Ecke Huftenstrasse
Strassenbahnlime 4 und 5 A

V 98 Platz
c Sonntag den 29 Mai e w 4 Uhr

Deufsche Meisterschaft 1921
Zwischenrunde

1 C Nürnberg
Deutfscher Meisfer 1920 Süddeufscher Meister 1920/21

gegen

WVacker Halle
Mitfeldeutscher Meister 1921

Mannſchaft der V f der gegen die Süddeutſchen an
trat und dann nach heißem Kampfe wie noch erinnerlich ſein
wird durch zwei keineswegs unhaltbare Tore ausſcheiden
mußte Aber der Kampf vom vorigen Jahre und heute
ſind doch grundverſchieden Seinerzeit trat eine Nürnberger
Mannſchaft in die Schranken die man könnte faſt ſagen in
Deutſchland unbezwingbar war und letzten Endes auch den
Meiſter ſtellte Aber in dieſem Jahre haben ſich die Verhält

Rechtsherum linksherum ſchaurig das ſterbende Geſicht
am Kreuz der Sperſtich in Herznähe der Bruſt brennrot ge
malte Blutstropfen darunter Erregung läuft durch Zu
ſchauer man will gemahnen und kann nicht man will vor
laufen und kommt nicht vom Fleck rechtsherum linksherum

jetzt ſtellr die unheimliche Maske das Kreuz an einen
Tiſch verneigt ſich höhniſch tanzt in weitem Kreiſe darum
ſtampft mit den Füßen dienert wieder und ſchneidet Gri
maſſen da als Spannung der Seele nicht mehr zu ertragen
iſt als Menſchen nicht wiſſen was tun ſo zittern Zähne auf
einander ſo krampfen ſich Fingernägel in Handflächen
ſchreit der Tänzer auf wirft zuckende Arme in die Höhe
und ſchlägt nieder

Adern der Zuſchauer raſen der Saal iſt ſtiller als wenn
es in Kirchen zur Wandlung ſchellt kein Schritt kein
Laut minutenlang dann ſchleichen einige hinaus gebückt
als zwinge ſie Geißelung zufſammengekauert zu gehen Aber
die Menge verharrt noch und ſchaut angſtbeklommen auf das
Kruzifix und den davor liegenden Körper

Endlich löſt ſich aus einer Gruppe von Masken ein roter
Domino ſchreitet langſam vor Furcht auf den Niedergefallenen
zu ergreift einen Arm hebt ihn hoch ruft dann röchelnd
in ſchrecklicher Erkennung ruft in verzerrtes Schweigen
Tot Angſt wirft ſich in blaubleichen Dreiecken geiſter

haft auf Wangen in denen Augen ſtarr wie taube Glas
kugeln ſtehen dann Losſtürzen auf Türen Sichzerkeilen um
den Ausgang Tiſche und Stühle ſtürzen Flaſchen und Gläſer
zerſcherben nur fort nur fort von der Stätte da Gott über
einen Frevler zu Gericht ſaß Urteil ſprach und es vollſtreckte

Schwarze Rieſenraben fliegen über Kronſtadt und jagen
Pein in jedes Gehirn Eine Nacht wie Qual und ein Morgen
wie Verzweiflung

Am Nachmittage wird der Tote in ungeweihter Erde
begraben Männer aus Gefängniſſen ſchaufeln ihn ein und
erhalten für das Werk Erlaſſung ihrer Strafe

Als das Kreuz von Prieſtern und Küſtern eingeholt
wird folgen dem Zuge ſo viele Menſchen daß er zur größten
Prozeſſion wird dies die Jnſel Kotlin je geſehen hat

iſtliche finden wieder Gehör Kirchen werden wieder
voller Wenn ein Mann vom Tanzen ſpricht wird er
prügelt plaudert ein Weib davon ſo ſpuckt man vor ihr
aus und meidet ſie

Der Kommandant ſetzt Keine Hungerbälle mehr an
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